
 

Vertraulichkeitsverpflichtung  

Hinweis: 

Diese Vertraulichkeitsverpflichtung wird fortlaufend gemeinsam mit 
dem externen Datenschutzbeauftragten des BTV aktualisiert. Sie ist 

unverbindlich und ersetzt keine Rechtsberatung. 

 

 

Personenbezogene Daten, also alle Informationen, die sich auf einen benannten 
oder identifizierbaren Menschen beziehen, dürfen nicht unbefugt erhoben, 

genutzt, weitergegeben oder sonst verarbeitet werden.  

Ich verpflichte mich hiermit, personenbezogene Daten vertraulich zu behandeln 

und zu verarbeiten (Datengeheimnis). Diese Vertraulichkeitsverpflichtung 
besteht auch nach Beendigung meiner Tätigkeit für den [ihr Vereinsname] fort. 

Verstöße gegen meine Vertraulichkeitsverpflichtung können nach Art. 83 der 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), §§ 42 und 43 des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und anderen Gesetzen mit Geldbuße bis zu 
20.000.000 EUR, Geld- oder Freiheitsstrafe geahndet werden.  

Eine Verletzung meiner Vertraulichkeitsverpflichtung kann zugleich eine 

Verletzung arbeitsvertraglicher Pflichten oder spezieller Geheimhaltungspflichten 
darstellen und beispielsweise zu Abmahnung, fristloser oder fristgerechter 

Kündigung und/oder Schadensersatzpflichten führen. Gesetzliche Folge von 
Verstößen gegen meine Vertraulichkeitsverpflichtung können auch 

Schadensersatzansprüche der Personen, auf die die Daten sich beziehen, gegen 
mich persönlich sein. Sonstige Geheimhaltungsverpflichtungen, etwa aus dem 

Arbeitsvertrag, bestehen neben dieser Vertraulichkeitsverpflichtung. 

 

 

[Ort, Datum, Unterschrift des Mitarbeiters] 

 

 

 

Ich bestätige, dass ich heute über die Bedeutung meiner Verpflichtung zur 

Verschwiegenheit über personenbezogene Daten belehrt wurde. Ein Exemplar 
dieses Formulars sowie ein Merkblatt mit Erläuterungen und dem Text der 

Art. 83 Abs. 4–6 DS-GVO, § 42 Abs. 1 und 2 BDSG und § 43 Abs. 1 und 2 BDSG 
habe ich erhalten. 

 

[Ort, Datum, Unterschrift des Mitarbeiters] 

 


